
  Dortmund. Die Evangelische Stadtkirche Sankt Petri ist am Montag, dem 9. November 2026 
Ort des Ökumenischen Pogromgedenkens. Veranstalter ist mit Sankt Petri die Arbeitsgemein-
schaft Christlicher Kirchen (ACK) Dortmund und die Gesellschaft für christlich-jüdische 
Zusammenarbeit (GCJZ) Dortmund e.V. Beginn ist 19 Uhr.

Das Bibelwort aus dem 5. Vers des 56. Kapitels aus dem Jesajabuch ist die Quelle für das Motto 
des ökumenischen Pogromgedenkens in Sankt Petri zu Dortmund: "und ich will euch einen Ort 
und einen Namen geben, auf dass ihr niemals vergessen werdet.“ 

Nach fünfzehn Jahren enger ökumenischer Zusammenarbeit und einer seit 2016 bestehenden 
Gastmitgliedschaft ist die Neuapostolische Kirche in Dortmund seit März 2025 Vollmitglied in 
der ACK und trägt diese Veranstaltung mit..

Die Pogromnacht am 9. November 1938, in der Synagogen angezündet, jüdische Geschäfte 
geplündert und Jüdinnen und Juden gedemütigt und getötet wurden, steht beispielhaft für das 
Leid, das Jüdinnen und Juden im Nationalsozialismus und in der Schoah zugefügt wurde.

Auch hier in Dortmund grassierte die unmenschliche Gewalt mit Verfolgung, Deportation und 
schließlich Ermordung von Millionen von Jüdinnen und Juden. Die im Jahr 1900 errichtete 
Dortmunder Synagoge am jetzigen Platz des Opernhauses fiel in der Zeit von Oktober bis 
Dezember 1938 einem Zwangsabriss zum Opfer.

Gedenken an jüdischen Priester in Dortmund

Aus neuapostolischer Sicht hat die Andacht zusätzlich ein besonderes Gepräge. Am 5. 
November jährt sich der Todestag von Priester Harry Fränkel, der sich ab 1938 auf der Flucht vor 
seinen Verfolgern in fast zweijährigen Odyssee durch Belgien und Frankreich doch nicht vor 
ihnen retten konnte. Schließlich wurde er nach Auschwitz deportiert. In dieser Hölle endete sein 
Leben am 5. November 1942. „Ermordet“, so verzeichnet es die internationale Holocaust-
Gedenkstätte Yad Vashem. Doch sein Name lebt weiter – als Textautor des neuapostolischen 
Chorliedes „Ziehe Deine Schuhe aus, denn der Ort, wo Du stehst, ist heilig“.
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13. Oktober 2026
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